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Außerhalb dem Atelier,
wie Häuser, Landschaften,

Zimmer, Maschinerieen, Familien- und
Gesellschafts-Gruppen,

Henry Frey,
ÄSt Lackawanna^Ave.,

Union Ticket Agentur.

Uuio« Ticket Agentur,

"Die GKre."
103 Wyoming Ave.
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Schön Färberei,
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Alle Arbeit »ach bester Weise vollsührt.

Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-

holt »nd abgeliesert.

Geo. W. «chmidt, Eigenth

Gisenbah» Aeittabelle.

Südlich-Zur N>w ?>»i! um ZW, Z.ZN,

S.NS und 10.20 Morgen« ; Z.Zb und Z.tv

Urdlich Aiir Buffalo um 1,15. «nd
5.?5 M°r., t,bs, «.ti> und N'l" Ra»m,

stür Binghaml-n und Zwisch«nstali»n>», S.OO

""«>-»>>»«bnrn Division

Lack-Wanna ä- Wyoming Valley,
(ijaiirel Linie.»

Trat in Kraft am I

?«an,ig"MimU,'n' und um 7 M Moia-ns^m?u°» N,,ck>«. i/»il-
tl> Minulrn an Wochrniagrn «»n

Z.Ä> dt» k.«O Nachmittag«.
lirprrßjiig! in an, d«r-

Park'nnd Peler«dura.
Sl«d' »ahrvlan für aed-cktefdidnnd« Zaae.
L.z. w,l jr., Berl-dr«ln>er, Scranl»»

Vermischte« Inland.
In New Jork starb im Alter von

8l Jahren Pros. Albert William Berg,

ballon-Weltsährt findet am 19. Octo-
ber d. I. von St. Louis, Mo., aus
statt.

Die Florida East Coast-Bahn
hat ihren Angestellten vom 1. Januar
an eine siebenprozentige Lohnerhöhung
bewilligt.

JameS E. White, der lk Jahre
lang Vorsteher des Eisenbahn - Post-
dienstes in Washington war, hat seine
Resignation eingereicht.

In Los Angele« starb Leonard
McLashan, ein alter Fabrikant, der

zuerst die Wasserkraft in den Niagara-
fällen für FabrikalionSzivecke ausge-

nutzt hat.
Etwa 57,000 Lokomotivführer,

die auf den in Chicago mündenden
Bahnlinien angestellt sind, haben eine
Lohnerhöhung und Verkürzung ihrer
Arbeitszeit erlangt.

Nach einer im Bostoner Stadtge-

richt abgegebenen Entscheidung werden
in jener Stadt von jetzt ab an Sonnta-
gen die blauen Gesetze mit rücksichtsloser
Strenge durchgeführt werden.

General John Walker Barriger

starb in New Jork plötzlich in dem

Bahnhos der New Jork ck Long Brauch
Eisenbahn. Er war 75 Jahre alt und
ein Veteran des Bürgerkrieges.

?ln Verbindung mit der Aus-
stellung in JameSiowu wird eine große
internationale ?Baby Show" geplant,

für die Präsident Roosevelt al» erster
Preisrichter auSerfche» worden ist.

Im Alter von kl Jahren starb
in Wahington Joseph K. McCammon.
der früher einmal HilfS-LberbnndeSan-
walt und auch Mitglied der Bunde«.
Eisenbahncommission gewesen war.

Der frühere Congreßabgeordnete
Benjamin F. Shively von South
Bend, Ind., soll erklärt haben, daß er

demnächst al« demokratischer Viceprä-

sidentschast«candidat austreten wird.

In der Direktorenveisammlnng

wurde Jame« McErea, der erste Vice-

Präsident. al« Rachsolger de« verstorbe-
nen A. I. Cassatt zum Präsidenten der

Pennsylvania - Eisenbahngesellschast er-

wählt.
Prosessor Starr von der Uni-

versität Chicago ist von seiner Forsch-
ungsreise nach dem Kongo Freistaat in

New Uork eingetroffen und erklärt,

daß er wichtige Entdeckungen gemacht
hat.

?ln ihrer Wohnung in New
Jork machte Frau Elisabeth Richter, die
mit ihrem Gatten und 3 Stiefkindern
anscheinend glücklich lebte, in einem An-
fall von temporärem Wahnsinn ihrem
Leben ein Ende.

Der verstorbene Präsident der
Pennsyloania.Eisenbahn, A. I. Eas.
satt, hat sein aus Z65?t70,U00,000

bewerthete» Vermögen seiner Gattin
und seinen Kindern zu gleiche» Theilen

Gouverneur Jesse A. McDonald
von Colorado hat der Legislatur

empfohlen, eine Antitrust-Vorlage nach
dem Muster de» in Ohio bereit» früher
angenommenen Gesetze» auszuarbeiten
und anzunehmen.

In der StaatSgesetzgebung von

Kansas sall eine Vorlage eingebracht
werden, laut welcher jede Verlobung

M Tage vor der Hochzeit in den

Zeitungen und auch Kirche» öffentlich
bekannt gemacht werden muß.

Fünfhundert jüdische Familien,
die bisher aus der unteren Ost-
seite von New wohnten, haben sich
nach Nassau Eounty, N. 1.. begeben,

nm dort eine neue jüdische Kolonie zu
gründen, der sie den Namen Wollkow>
lown beilegen wollen.

Generalconsul Bergholz von
Canton, China, theilte dem Staatsde-
partement in Washington mit, daß die
infolge der Metzeleien bei Tien Chow
geltend gemachten Schadenersatzan-
sprüche von der chinesischen Regierung

bezahlt worden sind.
Am GritberschmückungStage wird

Präsident Roosevelt in Indianapolis
bei der für diesen Tag geplanten Ent-
hüllung des zu Ehren von General
Henry W. Vawton errichteten Denkmal«
die Festrede halten. General Vawlon

fiel im Kampf mit den Eingeborenen
auf den Philippinen.

Bei einer Explosion in der Pulver-
fabrik der Vaslin .K Rand Powder Mill
Co. in Pleasant Prairie, Kenosha
County. Wisc., wurden vier Personen
getödtet, zwei lebensgefährlich und zwei
leicht verletzt. Der durch die Explosion
angerichtete Schaden wird aus <lO,OOO
veranschlagt.

?ln Wien, Oesterreich, ist der

berühmte Archäologe Professor Otto
Bendors gestorben.

Die Regierung von Peking hat
beschlossen, in Mulden und Uinkow
Banken zu eröffnen.

In dem letzten JahreSbudget der

Republik Peru ist eine besondere Ver-
willigung zur Förderung der Einwan-
derung vorgesehen.

?ln Wien wird behauptet, daß
neue Verhandlungen zum Zweck eine»
Ausgleich» zwischen Tscheche» und
Deutschen angebahnt sind.

Bei einem Feuer, da» in Montreal,
Canada, einen Schaden von Z500.000
anrichtete, wurde ein Zuschauer von

einstürzenden Mauern erschlagen.

Der Papst hat eine Encyklica
gegen die Sekte der ?Marianitzen- in

Russisch-Polen erlassen, die in fast allen

katholischen Kirchen Polen» verlesen
wurde.

Der Maler Moritz Delss, ehe-
maliger Vorsitzer und Ehrenmitglied
des Hamburger RünstlervereinS, ist in
Berlin im Alter von 33 Jahren und 9

Aus Wien wird gemeldet, daß
Baron Ludwig Ambrizy de Sedan
zum ersten Sekretär der österreichisch-
ungarischen Botschaft in Washington
ernanut worden ist.

einem den I. Januar in Kraft tretenden

Gesetz alle von den Eisenbahnen großen

Versendern bewilligten Extra- und

Argentinischen Republik in diesem Jahre
222,000,000 Peso» und decken sich un-

gefähr mit den Ausgaben.

wurde in der Nähe de« Institut» für
experimentale Medizin von einem unbe-

kannten jungen Manne erschossen.
Kaiser Franz Joseph hat den

Erzherzog Ferdinand Karl noch einmal
nach dem Ausland geschickt, um ihn
von seiner Liebe zu der Tochter des Hos-
ralh» Pros. Czuber zu kuriren.

Nach einem in Havana, Cuba,

den sich am 3t. December tlt,!I7,tXX)

in der Kasse und die Einnahmen währ-
end der letzten 6 Monate waren tzl2.»
972,000.

Vierzig Arbeiter, die in einem
Eisenbahn-Tunnel zwischen Lamscheid
und Veiningen, Hessen, beschäftigt wa-
ren, wurden, als eine Wand des Tun-
nels einstürzte, verschüttet und sind bei-
nahe alle getödtet worden.

Fürst Paul Dolgoruki, ein pro-
minenter Liberaler und Bruder de« frü-
heren Vicepräsidenten de» Unterhauses
des russischen Parlament«, ist au» feiner
Stellung als kaiserlicher Oberhosmeisler
plötzlich entlassen worden.

Bicomte Selby, der frühere
Sprecher de« Haufe» der Gemeinen,
und Sir Erlieft Satow, augenblicklich
britischer Gesandter in Peking, sind zu
Vertretern Großbritanniens aus der
Haager FriedenSconferenz ernannt.

Im Chateau de la Muette. wo
Ludwig XVI und Marie Antoinette
ihre Flitterwochen verlebten, wird am

IS. Januar eine Conserenz französischer
Bischöfe stattfinden, in der die augen-

blickliche Lage in Frankreich erörtert und
betreff» der Stellung der Geistlichen für
die Zukunst Beschluß gefaßt werden

soll.
Die Flottenbehörden in Wien

eingeleitet worden.
Der berüchtigte Rajah von Goa

aus der den Holländern gehörenden ost-
indischen Insel Celebe». der seit Jahren
den Regierungsbehörden viele Unan-
nehmlichkeiten verursacht hat, wurde in
einer Bergschlucht al» Leiche gesunden.
Man glaubt, daß er aus der Flucht vor
den RegierungStruppen da» Opfer eine«
bedauernswerthen Unfall« geworden
ist-

HauSthoren. Andere Städte werden

diesem Beispiel folgen.

Brachland in Michigan.

lon L. Bruson in der Zeitschrift

Michigan besitzt heute 6,000,000

lich abtödten, daß infolge solchen
Waldfrevels in Michigan bereit» san-
dige Einöden mancherorts an die Stelle
der alte» Fichtenhaine getreten sind.
Und eS ist ein gewaltiges Gebiet, ein

lieh. Es erstreckt sich von dep Ufern
des Michigan bis an die Ufer des Hu-
ron Sees und von der Meerenge von
Mackinac im Norden südlich bis fast
nach Grand Rapids, dieser Empore der
amerikanischen Möbelindustrie, die
dort erblühte, weil die Wälder Michi-
gans ihr Hölzer in Auswahl

Häuser mit Schindeln, die von der
Küste des Stillen Ozeans herbeige-
schafft werden, während man andere

sippi bezieht. Vor 30 Jahren hielt man

zu Ende, so daß die Industrie, der

im Jahre 1890 16,224 Einwohner, im
Jahre 1900 aber nur 10.246. Die

Aufforstung zu gewinnen. Zu De-
monstrationszwecken bepflanzte er 3000
Acker des allerschlechtesten Landes mit
Fichten. Zedern, Pappeln und 1500
Apfelbäumen. Der junge Wald ge-
deiht vortrefflich. Auch der verstor-
bene Gouverneur Pingree war für den
Gedanken der Aufforstungen deS be-
sprochenen Gebietes in Michigan ein-
genommen. Auf seiner letzten Reise in
Europa besuchte er Teutschland, dieses
Musterland der Forstkultur, um sich
durch den Augenschein zu überzeugen,

was darin geleistet werden kann. Der
Tod verhinderte die Ausführung feiner
Pläne.

In sieben Sprachen er-
scheinen die ?China Time»" in Peking:
in chinesischer, japanischer, englischer,
französischer, deutscher, russischer und
italienischer Sprache.

Die größte Volksdich-
tigkeit inIndien soll, neben Agra,
die Stadt Bombay haben, wo in meh-
reren Theilen 190,000 Bewohner aus
das Quadratkilometer kommen.

Beim Fußballspiel in
den Ber. Staaten wurden
in der letzten Saison des Jahres 1906
11 Spieler getödtet und 104 verletzt,
gegen 18, »esp. 15S im Jahre ISOS.

Der Hering verendei eher als
Irgend ein anderer Fisch, wenn er aus
dem Wasser genommen wird. Karpfen
und Aale leben außerhalb ihres Ele-

Dte BolkSdichtigkeit im
eigentlichen Egypten ist
größer als die Belgiens. Sie beträgt
etwa 269 auf den Quadratkilometer,
gegen 207 auf die gleiche Fläche in
Belgien.

Eine Person von 20
Jahren hat durchschnittlich noch 41

Jahre des Lebens zu erwarten, wenn

sie aber das 61. Lebensjahr erreicht, so
stehen ihr durchschnittlich noch 13j Le-

Londoner Hausirer ver-
schaffen sich durch den Berkauf von
.grünen amerikanischen Baumfröfchen"
zu 6S Cents das Stück ein gutes Ein-
kommen. Wenn die Färb« abgeht, ent-
puppen sich die Thierchen als ganz ge-
wöhnliche englisch« Frosch«.

?ranMsche Fälschn,ün?kr.

plastischem Wege mit einer dünnen
Goldschicht überzogen waren, beschlag-
nahmt. Unter dem Verdachte der

fäl?chtes Metallgeld in Umlauf, als in

stücke (1 Franc gleich 19.3 Cents) ge-
fälscht, ein Franc lohnt die Mühe nicht,
das Fünffrancsstück ist wegen seiner
Hiröße schwer nachzuahmen und wird
auch vom Empfänger gewöhnlich ge-
nauer angesehen. Zur Herstellung sol-
cher Silbermünzen bedarf es keiner
großen Kunst; die Plebejer unter den

Falschmünzern erstehen bei Ramschver-
tiiusen einige Dutzend Eßbestecke aus
weißem Metall und gießen eS in Gips-

formen. die über neuen, scharf gepräg-
ten echten Stücken angefertigt sind?
Stümper fabriziren auch Münzen aus
versilbertem Blei. Viel umständlicher
als die Herstellung falscher Silbermün-
zen ist die der Goldmünzen. Zur An-
fertigung einigermaßen Vertrauen er-
weckender Goldstücke ist ziemlich kom-
plizirtes Werkzeug nöthig.

Ehemals betrieben die Bandüen ofl
Falschmünzerei in Höhlen oder einsam
gelegen Häusern. Aachdem die Ver-
brecher sich, dem Zuge der Zeit folgend,
vom Lande immer wehr in die großen
Stadt» begeben haben, war es mit grö-
ßeren Schwierigkeiten verknüpft, einen
stillen, trauten Ort für die Miinzfabri-
kation zu finden. Der Kunstgriff, ein
Haus in den Ruf eines Aufenthalts
halsumdrehender Gespenster zu brin-
gen und dadurch unberufene Horcher
fernzuhalten, ist in Wirklichkeit mehr
als einmal angewandt worden. Die
Falschmünzerei entfaltete lange Jahre
hindurch ihre freudigsten Blüthen in
Spanien. Namentlich Barcelona ge-
noß in dieser Hinsicht europäischen Ruf.
Die dortigen Fälscher hüteten sich
wohlweislich, spanisches Geld nachzu-
ahmen, sie befaßten sich hauptsächlich
mit französischem, so daß ihnen die
spanische Polizei nicht allzu nachdrück-
lich auf den Leib rückte. Als auf
dringliches Ersuchen des französischen

Konsuls der Gouverneur einer spani-
schen Stadt einmal selbst mit Hilfe
von Polizisten, denen der Zweck ihrer
Berufung verheimlicht worden war, ein
Nest von Falschmünzern ausgehoben
hatte, schüttelte einer der Verhafteten
auf dem Wege zum Gefängniß verwun-
dert den Kopf und rief: ?Wie kommt
es nur, daß man uns nicht zeitig be-
nachrichtigt hat!"

Die Falschmünzer sind wegen ihrer
Gemeingefährlichkeit stets ein Gegen-
stand besondern AbscheuS und harter
Bestrafung gewesen; das Mittelalter
bewies gegen sie seine reiche Erfin-
dungsgabe im Schinden, Brennen,
Viertheilen und andern umständlichen
Todesarten. Die nach moderner An-
schauung überaus hohe Strase (lebens-

längliches Zuchthaus), welche der in
Frankreich bestehende ?Code penal"
(Strafgesetz) für Anfertigung falscher
Silber- und Goldmünzen vorschreibt,
gereicht merkwürdiger Weise den Ver-
brechern mehr zum Vortheil als zum
Nachtheil, denn die Geschworenen

Wendung dieses scharfen Gesetzes zu
umgehen. Es behandelt hingegen das

französische Gesetz denjenigen ziemlich
mild, der nachgemachtes Geld^nachdem
seine Unechtheit erkannt hat', in Verkehr

in Deutschland wird dies mit
Gefängniß von 1 Tag bis zu I Mona-
ten bestraft, in Frankreich dagegen mit
einer Geldstrafe vom drei- bis sechs-
fachen der durch das Geldstück darge-
stellten Summe.

Ta« französische Wörterbuch.
Die französische Akademie widmet

«inen Theil jeder Sitzung der Durch-
sicht des ?Dictwnnaire." Mit der Re-
vision der achten Ausgabe wurde schon
im Jahre 1877 begonnen. Jetzt ist die
Akademie beim Buchstaben C ange-
langt, mit dem sie frühestens im näch-
sten Jahre fertig werden wird. Die
Akademie braucht also 30 Jahre, um

die ersten drei Buchstaben des Alpha-
bet» zu revidiren.

Wenn, meint der .Gil Blas," die
Arbeit in diesem Tempo fortschreitet,
wird man mit der Ausgabe der achten
Auflage in etwa 200 bis 280 Jahren
beginnen können. Die auf das Wör-
terbuch bezüglichen Verhandlungen der
Akademie werden geheim gehalten.
Folglich werden erst seine Geschlechter,
die zu Anfang oder in der Mitte des

22. Jahrhunderts leben, das Glück ha-
ben. die Veränderungen zu kennen,
welche die heutigen Unsterblichen mit
der französischen Sprach- vornehmen.

In Indien wurden im Jahre
ISS 4 24,034 Personen und 98.582
Stück Vieh von Schlangen und Raub-
thieren getödkt. Die Jagd auf Raub-
thier« und Schlangen war eine recht er-
giebige, denn es wurden in dem be-

zeichneten Jahre 65,146 Schlangen

und 16,121 Raubthiere vertilgt, für
welche Prämien in Höhe von P35,540
ausbezahlt wurden.

Eine Mahnung.

die schlimmsten Feinde aller Männer
sich erweisen, die auf ehrliche Weise be-
strebt sind, die Mißstände in unseren
sozialen und Regierungs-Systemen
auZzumercll.

sucht den Geldes gesunden Urtheils
und unparteiischen Handelns zwischen
Mann und Mann ersetzen. In der Re-

wieder herzustellen vermag, und dann
wird das Gefühl der Erleichterung, der
Befreiung von den unerträglichen Bür-

thaten der Reichen, so daß die Miß-

hen, sollten stets dessen eingedenk sein,
daß der ärgste Schlag, der der Volks-

regierung versetzt werden kann, der ist,

Fahnenflucht in der
Armee. Die Zahl der Desertionen
jüngsten Jahresbericht des Militär-

ten Fiskaljahres aus 6258. Diese Zahl

flüchtigen im letzten Jahre wurden
1053 wieder ergriffen oder stellten sich
freiwillig.

Durchführung d«s Acht-
stundengesetzes. Generalan-
walt Moody in Washington. D. C..
hat in einem Cirkular die Bunbesan-

für die Regierung verrichtet werden,
strikt beobachtet wird, alle Beschwerden
wegen Verlegung desselben untersucht

Unkten, damit diese die Schuldigen
I unter Anklaae stellt.

Verrenkungen,
Verletzungen, A

?! Quetschungen, A

oel

Erleichtert die ??
Schmerzen.

Gebrüder Krämer.

Große Herabsetzungen

Anzügen nnd Ueberröeken,
Schuhen und Hüten.

Gebr. Krämer,
Vollständige AuSstasfirer,

A23 Lackannmna Avenue.

W. 55. Vaughan,

Grundeigenthnm

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

1115 Jackson Straße,

Alt
Meivelvera.

Restauration t
ls'Lsrtc, Isble 6'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zenke. Eigenth.

2VV Sl« Penn Avenue.

Lohmanu s ..

.. Restaurant,
S2Z und 325 Sprure Straße.

Warm« ua» kalte Speis««

Ignatz Jmeidopf.

M. Aeidler'S
Deutsche Bäckerei

>»0 Srauklii, «»«uue.
iedir >et tigltch srisch. >»e»»

-ad lhtt s»wi« leichte »etrimke,

Wie« Telephone ZSS?Z; Reue« Uk.

John Schabt,
Allgemeine Versicherung,

SIS Center Straße.


